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Editorial  
 
Im Sommer zieht es alle hinaus, sei es bei Ausflügen in die nähere Umgebung, 

sei es bei einer Urlaubsreise in die Ferne. Als einer der vierzehn Nothelfer ist der 

Heilige Christophorus ein Schutzpatron aller Reisenden, der Fährleute und 

Seefahrer und des Straßenverkehrs. Sein Gedenktag am 24. Juli fällt passender-

weise mitten in die Urlaubszeit. 

Die meisten von uns kennen das Bild vom Riesen, der mit einem Stock in der 

Hand und dem Jesuskind auf der Schulter durch einen reißenden Fluss watet. Es 

ist in vielen Kirchen zu sehen und ein beliebtes Motiv der Malerei, von Albrecht 

Dürer bis Otto Dix. Doch Christophorus hat nicht nur Christus durch die Fluten 

getragen, sondern viele Menschen, deren Weg den Fluss kreuzte und die in 

seiner Strömung ohne Christophorus‘ Hilfe ertrunken wären. In dieser Form ist 

Christophorus ein Symbol unserer Hoffnung, es möge jemanden geben, der uns 

trägt, wenn uns das Wasser bis zum Halse steht. Auf den Urlaub übertragen, ist 

er die Auszeit, die uns ermöglicht wird, damit wir im Alltagsstrom nicht 

untergehen. Doch Christophorus ist mehr als das. Martin Luther bezeichnete 

Christophorus als Ebenbild aller Christen. Doch was bedeutet das?  

Die Geschichte von Christophorus, die in der Legenda aurea von Jacobus de 

Voragine erzählt wird, berichtet von einem Menschen namens Reprobus, das 

bedeutet der Schlechte, Verachtete. Aufgrund seiner mächtigen Gestalt wollte er 

dem mächtigsten Herrscher der Welt dienen. So verdingte er sich bei einem König, 

bis er merkte, dass dieser Angst vor dem Teufel hat. Daraufhin kündigte er den 

Dienst und trat in das Gefolge des Teufels ein. Als er jedoch merkt, dass sich der 

Teufel vor den Kreuzen fürchtet, die auf Christus verweisen, macht er sich auf die 

Suche nach Christus. Ein Einsiedler rät ihm, seine Kräfte in den Dienst Christi zu 

stellen und die Menschen über den reißenden Strom zu tragen. Viele Jahre tut er 

diesen Dienst, bis er von einem kleinen Kind gerufen wird, das über den Fluss 

getragen werden möchte. Anders als erwartet, ist dieses Kind die schwerste Last, 

die Reprobus bisher getragen hat und die ihm die letzten Kräfte abverlangt. Als 

Dank für seinen Dienst schenkt Jesus Reprobus einen Stab, der über Nacht grüne 

Blätter treibt. Nach dieser Begegnung mit Christus lässt sich Reprobus taufen und 

heißt seitdem Christophorus, Christusträger. 

Auch wir dienen manchmal weltlichen Mächten und machen dann um das Kreuz 

wie der Teufel einen großen Bogen. Doch unsere wahre Stärke offenbart sich erst, 

wenn wir im Dienst Christi stehen. Dass uns dieser Dienst als Christusträger 

zuweilen an die Grenzen unserer Kräfte führt, muss uns nicht beunruhigen. Wenn 

wir klein und hilflos sind wie das Jesuskind, wird uns ein Anderer durch den Strom 

tragen. Im Alltag wie im Urlaub. Christophorus sei Dank. 
 

Katja Freise 
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Gemeinde unterwegs 2025 
 

Ausfahrt für die Ehrenamtlichen der Gemeinde St. Michael 
 
Der Pfarrgemeinderat lädt in diesem Jahr alle ehrenamtlich Tätigen der Gemeinde 

zu einem gemeinsamen Ausflug ein. Als Termin hatten wir Samstag, den 

30.8.2025 vorgesehen. Inzwischen hat sich herausgestellt, dass dieses Datum mit 

anderen Veranstaltungen kollidiert und wir die Ausfahrt verschieben müssen: 

 

Neuer Termin: Samstag, 11. Oktober 2025 
 

Wir wollen einen Tag in Erfurt verbringen und mit der Bahn an- und abreisen 

(Abfahrt ca. 8:00 Uhr, Rückkehr ca. 20:00 Uhr). 

 

 
 
 

Weitere Informationen zum Programm des Tages werden wir nach den 

Sommerferien bekannt geben. 
 

Kurt Mengel für den Pfarrgemeinderat 

© Peter Weidemann in Pfarrbriefservice.de 
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Herzliche Einladung auf den Höherberg 

 
Sonntag, 13.07.2025, Große Wallfahrt 
 

08.00 Uhr  gemeinsame Kreuzwegprozession ab 1. Station Wollbrandsh. 
08.15 Uhr  Fußwallfahrt ab Ehrenmal Bodensee 
08.30 Uhr  Eucharistische Anbetung in der Wallfahrtskapelle 
10.00 Uhr  Wallfahrtsamt am Freialtar; anschl. Gelegenheit zu Begegnung 

und gemeinsamem Mittagessen 
13.00 Uhr  Bruderschaftsandacht 
 
Montag, 14.07.2025 
 

08.30 Uhr  Kreuzwegprozession wie am Vortag 
10.00 Uhr  Eucharistiefeier (Wallfahrtskapelle) m. Gedenken d. Verstorbenen 
18.30 Uhr  Kreuzwegandacht 
19.00 Uhr  Amt (Wallfahrtskapelle) / feierlicher Abschluss der Wallfahrt 
 
Sonntag, 27.07.2025 
 

10.00 Uhr  Hl. Messe am Freialtar / Kindergottesdienst 
     anschließend Fahrzeugsegnung 
 
 

 

Mittwochsandachten auch während der Schulferien! 

 
 

UNSER GLAUBE IM SPIEGEL DER LYRIK 

 

Es werden ein bis maximal zwei Gedichte rezitiert, anschließend lassen wir das 

Gesagte wirken und kommen ins Gespräch. 

 

Das Team der Mittwochsandachten freut sich auf Sie! 
  

© congerdesign_pixabay_pbs 
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Mit Schwung ins neue Schuljahr 
Back-to-School-Party 

 

Liebe Jugendliche, vor dem Schulstart laden wir euch herzlich zu unserer Back-

to-School-Party ein! 

 

Was erwartet euch?  

 Eine inspirierende Andacht, um 

gemeinsam Kraft und Segen für 

das neue Schuljahr zu empfangen 

 Leckere Snacks und Getränke 

 Spannende Spiele und Aktivitäten 

 Zeit zum Quatschen und neue 

Freundschaften zu schließen 

 

 

Kommt vorbei und bringt eure 

Freunde mit! Wir freuen uns 

darauf, mit euch einen tollen 

Abend zu verbringen und 

gemeinsam das neue 

Schuljahr zu begrüßen. 

 

Bitte gebt uns bis zum 9. 

August Bescheid, ob ihr 

dabei seid, damit wir besser 

planen können.  

 

Wir freuen uns auf euch! 

Tetiana und Amy 
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Schulranzenaktion der Caritas in Göttingen 
Gut erhaltene Taschen und Rücksäcke 

können ab sofort im Caritas-Centrum St. Godehard gespendet 
werden. 

 
Erneut sammelt die Caritas Schultaschen und Turnbeutel, um sie an bedürftige 

Familien weiterzugeben. „Sowohl zur Einschulung als auch beim Wechsel in eine 

weiterführende Schule geben wir die Taschen an Bedürftige ab“, erklärt Maria 

Weiss. Zum 20. Mal organisiert die Caritas-Mitarbeiterin die Schulranzenaktion in 

Göttingen. „Zu Ostern, zum Geburtstag oder zum Zeugnis erhalten viele Kinder 

auch mal neue Taschen, und wir nehmen dann gut erhaltene Ranzen gerne zur 

Weitergabe an“, sagt Weiss. Seit 2006 wurden so schon rund 1500 Schultaschen 

an Familien mit geringem oder keinem Einkommen vermittelt. 

 
 
 

Angenommen werden die Taschen im Caritas-Centrum St. Godehard Göttingen. 

Der Eingang ist über die Pfalz-Grona-Breite 2a an der Ecke zur Godehardstraße 

erreichbar. Die Spendenannahme erfolgt über die Pforte werktags von 8 bis 12 Uhr 

und zu weiteren Zeiten nach Absprache unter Telefon: 05 51 / 99 95 90. Wer eine 

Tasche benötigt, kann sich unter der gleichen Nummer einen Ausgabetermin geben 

lassen. 

© Caritas 

tel:+49551999590
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Ökumenisches Christusfest an Fronleichnam 
 

In diesem Jahr haben unsere vier katholischen Pfarreien das Hochfest von 

Fronleichnam gemeinsam mit der evangelischen Kirche als „Ökumenisches 

Christusfest“ gestaltet. 
  

Den Auftakt bildete die Heilige Messe in St. Paulus, zu deren Beginn der 

Hauptzelebrant, Pfarrer Bernd Langer, die Feier als eine Weggemeinschaft aller 

Gläubigen in der Gegenwart Gottes beschrieb. Im ersten Teil, der dem Wort 

Gottes gewidmet ist, trug Pastorin Anna-Maria Klaasen von St. Johannis das 

Evangelium vor, und Pastor Aron Bence von St. Jakobi hielt die Predigt. 
 

Im Anschluss an die Messe zog die große Gemeinde der Gläubigen in festlicher 

Prozession mit frohem Gesang und begleitet von der Blaskapelle zur ersten 

Station am Theaterplatz, welche die kroatische Gemeinde vorbereitet hatte. Sie 

beschäftigte sich mit dem Geheimnis des Lichtes, aus dem wir kommen, und mit 

der Schönheit des Wortes Gottes im Evangelium – eine Schönheit, die in unserem 

Leben zum Ausdruck kommen soll.  
 

Von da aus ging es in die Göttinger Innenstadt zum Gänseliesel-Brunnen auf dem 

Marktplatz. Hier stellten Pfarrer Bernd Langer und Superintendent Frank Uhlhorn 

durch eine Bildbetrachtung die Erzählung von Jesu Begegnung mit der 

samaritischen Frau am Jakobsbrunnen (vgl. Joh 4,1-26) in den Mittelpunkt.  
 
 

Die dritte und letzte Station 

befand sich nur wenige Meter 

davon entfernt an der St.-

Johannis-Kirche. Dort brachten 

Pastoralassistent Nils Hoffmann 

und Pastorin Anna-Maria Klaasen 

ihre Freude über das Gelingen 

des gemeinsamen Christusfestes 

zum Ausdruck, und 

Dekanatsreferent Ricardo Wickert 

dankte allen für ihre Beteiligung 

an der Prozession. 
 

Mit dem feierlichen 

eucharistischen Segen endete der 

liturgische Teil des Festes. Im Anschluss nahmen viele gerne noch die 

Gelegenheit wahr, bei einer Bratwurst und kühlen Getränken den schönen 

Sommerabend gemeinsam ausklingen zu lassen. 
 

Ingrid Stampa  

© Vera Wölk 
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Wanderung der Jakobus-Pilgergemeinschaft Göttingen 
 

Die Tageswanderung am 22. Juni auf der Via Scandinavica von Kloster 

Brunshausen (Bad Gandersheim) zum Klostergut Wiebrechtshausen (Northeim) 

war für die Pilgergruppe der Jakobus-Pilgergemeinschaft Göttingen ein 

unvergesslich schönes Erlebnis: Man fühlte sich aufgrund der Hitze wie in 

Spanien! Immer wieder führte der Weg jedoch durch schattige Waldstücke und 

bot Ausblicke zunächst auf Bad Gandersheim, dann zum Harz hin und schließlich 

über das weite Leinetal. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Drei Erlebnisse möchte ich von den Begegnungen/Gesprächen und Sehens-

würdigkeiten hervorheben: 

- Die romanische Kirche Weißenwasser: Eine Jakobuskirche aus dem Jahr 1055, 

wunderschön gelegen am Weißenwasserbach, früher umgeben von einer 

Dorfgemeinschaft und mindestens einer Mühle (https://kirche-altesamt.wir-

e.de/weissenwasserkirche Aktuelles: Wanderung am „Langen Tag der Kirchen“: 6.9.25).  

- Die willkommene Pause an der Kirche Weißenwasser, wo Wolfgang mit einem 

wunderbar gedeckten Tisch im Schatten alter Bäume auf uns wartete und frisches 

Obst und Gemüse, Baguette, Würstchen, Salami, gekühltes Wasser, alkoholfreies 

Radler, Säfte, Kaffee und vieles mehr für uns bereithielt. 

- Die kleine St. Jakobikirche in Eboldshausen aus dem 12. Jh., wo es einen 

Pilgerstempel gibt – ein „Geheimtipp“ für einen Ausflug auch per Fahrrad: 

https://de.wikipedia.org/wiki/St._Jakobus_(Eboldshausen). 
 

Am Ziel unserer Wanderung, dem ehemaligen Zisterzienserinnen-Kloster 

Wiebrechtshausen, nutzten einige die Gelegenheit, in der wunderschönen Kirche 

aus dem 13. Jahrhundert noch ein Konzert zu besuchen, während die anderen 

sich auf der Terrasse des Gutshauses unter großen Sonnenschirmen entspannten 

und gemeinsam den Tag ausklingen ließen. 
 

Christina Strüber-Galambosi 

© KG Kalefeld © Christina Strüber-Galambosi 

https://kirche-altesamt.wir-e.de/weissenwasserkirche:
https://kirche-altesamt.wir-e.de/weissenwasserkirche:
https://de.wikipedia.org/wiki/St._Jakobus_(Eboldshausen)
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Ein Besuch im orthodoxen Dreifaltigkeitskloster Buchhagen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dass es in Südniedersachsen einmal viele Klöster gab, ist bekannt. Einige wie 

Bursfelde oder Amelungsborn – zwischen Holzminden und Stadtoldendorf 

gelegen – sind auch unter evangelischer Leitung geistliche Orte geblieben und 

einen Besuch wert. Die nächsten katholischen Klöster mit benediktinischem 

Leben sind Marienrode südwestlich von Hildesheim und die Abtei Herstelle am 

Dreiländereck von Niedersachsen, Hessen und Nordrhein-Westfalen. Bekannt ist 

auch das koptische Kloster Brenkhausen bei Höxter mit dem Sitz des Bischofs für 

die in Deutschland lebenden Kopten. Weniger bekannt ist dagegen das orthodoxe 

Dreifaltigkeitskloster in Buchhagen bei Bodenwerder, das Anfang der 1990er-

Jahre gegründet wurde. 

Da ich beruflich regelmäßig im Landkreis Holzminden zu tun habe, wusste ich 

zwar von dessen Existenz, aber das Kloster liegt sehr versteckt, und zufällig 

kommt man dort nicht vorbei. Als ich nun vor einigen Wochen eine mehrtägige 

Wanderung unternahm und mir als Ziel Bodenwerder setzte, kam ich auf die Idee, 

für die letzte Übernachtung von Samstag auf Sonntag im Dreifaltigkeitskloster 

anzufragen. 

Am Donnerstag rufe ich von unterwegs dort an. Die Ansage des 

Anrufbeantworters erklärt, dass man sich u. U. ein paar Tage gedulden müsse, 

bis ein Rückruf erfolge. Ich spreche trotzdem mein Anliegen auf das Band. Doch 

bereits am Nachmittag ruft Vater Lazarus zurück und teilt bedauernd mit, dass 

leider kein Bett mehr frei sei. Wegen Bauarbeiten hätten sie zurzeit eine 

reduzierte Übernachtungskapazität. Ich könne aber in Bodenwerder übernachten 

und gerne zu ihnen zum Gottesdienst kommen. 

© Vater Lazarus, Buchhagen 
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Ich buche nun ein Zimmer in Bodenwerder, wo ich am Samstagnachmittag 

eintreffe. Dann gehe ich über den Berg durch den Wald zum Kloster, um am 

„Großen Abendgesang“, d. h. der Vesper zum Sonntag teilzunehmen. Es sollte 

ein tief beeindruckendes Erlebnis werden.  

Nach dem Durchschreiten der äußeren Pforte öffnet mir ein Mönch die Tür zum 

inneren Klosterhof, als ob er mich erwartet hätte. Es ist Vater Lazarus, der für die 

Gäste zuständige Mönch, mit dem ich auch telefoniert hatte. Er nimmt sich Zeit für 

ein erstes Gespräch und zeigt mir die im Bau befindliche Kirche. Er meint, wenn 

sie weiterhin alle gesund und einsatzfähig bleiben sowie sich genügend Spender 

finden, könnte die Kirche in zwei bis drei Jahren fertig sein. Allerdings noch ohne 

das gesamte Bildprogramm im Inneren, das wäre dann das nächste größere 

Projekt. Nach dem Ende des Kommunismus habe es in den orthodoxen Ländern 

einen solchen Aufschwung und so viele Kirchenneubauten gegeben, dass es nun 

eine Generation an hervorragenden Ikonenmalern gebe. Ja, die Ikonen-Malerei 

habe ein Niveau erreicht, wie es vielleicht nur im 10. und im 15. Jahrhundert 

schon einmal der Fall gewesen war. Einen solchen Maler würden sie dann auch 

für ihre Kirche zu gewinnen versuchen. 

Die Gottesdienste finden in der bereits seit längerem fertiggestellten Krypta statt. 

Keine elektrische Beleuchtung, nur ein paar Kerzen und Öllampen, Ikonen und 

Schriften auf Pulten, an den Wänden Malereien mit figürlichen Darstellungen, das 

Ganze in einer völlig anderen Anordnung als in einem katholischen Kirchenraum. 

Eine erste innere Erschütterung dann, als die fünf Mönche anfangen mit dem 

Gottesdienst: Einen solchen völlig klaren, mehrstimmigen, von schönen 

Männerstimmen getragenen Gesang hatte ich nicht erwartet! Und alles in Deutsch 

und verständlich. 

Nur den ganz groben Grundaufbau erkenne ich aus unserer katholischen Liturgie 

wieder. Im ersten Teil viele Psalmen, die abwechselnd von einem Mönch als 

Sprechgesang und auf einer Tonhöhe vorgetragen oder dann im Wechsel von 

zwei Gruppen gesungen werden. Viele Wiederholungen und Einschübe zwischen 

den Psalmen, viel Weihrauch und viel Bewegung während des ganzen 

Gottesdienstes.  

Außer mir sind einige weitere Gottesdienstbesucher von außerhalb da. Die 

Besucher sind verbal kaum einbezogen, nur das „Ehre sei dem Vater“ beten oder 

singen alle laut mit und am Schluss das Vaterunser. Dafür wird der Gottesdienst 

von ihnen aber intensiv durch viele Kreuzzeichen, Verbeugungen und 

Niederwerfungen mitvollzogen. 

Ich bin schon darauf eingestellt, dass es lang wird, aber dass dieser 

Vespergottesdienst die Dauer einer unserer Osternachtsliturgien annimmt, ist 

ungewohnt. Phasenweise verliere ich das Zeitgefühl – so intensiv bin ich doch in 

das Geschehen einbezogen, weil nahezu alles zu verstehen ist. Nur einige 

wenige Hymnen werden auf Griechisch gesungen. 
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Der zweite Teil ist dann nicht mehr durch Psalmen, sondern durch das 

neutestamentliche Geschehen geprägt. Jetzt am zweiten Sonntag nach Ostern 

steht im Mittelpunkt die Verehrung der salbentragenden Frauen am Grab, „durch 

die die Klage der Urmutter Eva beendet wurde“. Dabei wird aber nicht ein 

bestimmter Abschnitt aus den Evangelien, der Apostelgeschichte oder eines 

Apostelbriefes gelesen, sondern eine Art Zusammenfassung des Geschehens als 

liturgischer Text vorgetragen. Auffällig sind die wiederholten und vielen Fürbitten, 

die umfangreiche Anrufung der Heiligen und hier insbesondere jener aus 

Norddeutschland. Auch die ausdrücklichen Fürbitten für die Menschen in 

Buchhagen, in Bodenwerder, im Landkreis Holzminden, im Land Niedersachsen 

und in Deutschland sind markant.  

Am Ende bin ich innerlich tief bewegt. Der Jesus, 

an den ich ja ebenso glaube, und seine 

Auferstehung – sie sind hier eine voraussetzungs-

lose, objektive Wirklichkeit, die einfach da ist und 

ständig umkreist wird: „Christus ist von den Toten 

erstanden, er hat den Tod durch den Tod besiegt. 

Denen im Grab hat er das Leben gebracht“ ist der 

oft wiederholte Gesang in diesem Gottesdienst. Es 

geht darum, diese Wirklichkeit wahrzunehmen und 

ihr einen angemessenen Ausdruck zu verschaffen. 

Und angemessen ist nur Schönheit. Ein 

Heilsgeschehen, das erst einmal erklärt werden 

muss, alltagsnahe Übersetzungen von 

Glaubensinhalten – das liegt hier völlig fern. Denn 

es ist doch einfach so, dass wir vom Tod befreit 

sind!  

Danach nimmt sich Vater Lazarus noch Zeit für ein längeres Gespräch mit mir und 

erklärt die musikalische Form ihrer Liturgie. Abt Johannes sei ausgebildeter 

Kirchenmusiker und Musikwissenschaftler, er verfolge seit langem den Ansatz, 

eine eigenständige musikalische Form für die deutschsprachige orthodoxe 

Liturgie zu schaffen. Er greift dabei auf drei Quellen zurück: Die einstimmige und 

melodische Gregorianik; den deutlich rhythmisierten Gesang, der auch über 

Vierteltöne verfügt, aus der byzantinischen Liturgie; und den dreistimmigen 

Gesang, wie er vor allen Dingen in der georgischen Kirche praktiziert wird und der 

sehr alt ist. So ergibt sich dieser ganz eigene, sehr beeindruckende musikalische 

Charakter der Liturgie im Dreifaltigkeitskloster von Buchhagen. 

Ich laufe in der Abenddämmerung zurück nach Bodenwerder und weiß, dass der 

Tod besiegt ist. 
 

Olaf Martin 

© Vater Lazarus, Buchhagen 
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Termine und Daten 

 
12.07.25  Samstag der 14. Woche im Jahreskreis 

    09.00 Uhr   Rosenkranz 

    10.00 Uhr   Beichtgelegenheit  

    17.00 Uhr  Vorabendmesse der italienischen Gemeinde 

    18.30 Uhr   Keine Vorabendmesse der englischspr. Gemeinde 

        No Eucharist in English with Ecumenical Hospitality 

 
13.07.25  15. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

    Kollekte Gemeindehaushalt f. allgemeine Renovierungsarbeiten 

    10.00 Uhr   Kein Familiengottesdienst 

    11.30 Uhr   Hl. Messe  

    18.30 Uhr   Hl. Messe  

 
14.07.25  Montag der 15. Woche im Jahreskreis  

    18.30 Uhr  Hl. Messe 

 
15.07.25  Hl. Bonaventura (Ordensmann, Bischof, Kirchenlehrer) 

    18.30 Uhr  Wort-Gottes-Feier 

    19.30 Uhr  Kontemplation/Herzensgebet. Kirche St. Michael  

 
16.07.25  Mittwoch der 15. Woche im Jahreskreis 

    08.30 Uhr  Rosenkranz  

    09.00 Uhr   Hl. Messe; anschl. Kaffeerunde im Saal 

    18.30 Uhr   Meditation am Abend 

 19.30 Uhr «Einfach mal reden … .» - Offenes Gesprächs- und 

Beichtangebot für Berufstätige. Wo? Pfarramt Sankt 

Michael, Zugang über den Innenhof; Eingang zwischen 

Kurze Straße 13 und 14 

 
17.07.25  Donnerstag der 15. Woche im Jahreskreis 

    18.30 Uhr  Hl. Messe mit anschließender Anbetung bis 19.30 Uhr 

 
18.07.25  Freitag der 15. Woche im Jahreskreis 

    18.30 Uhr  Vespermesse 
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19.07.25  Samstag der 15. Woche im Jahreskreis 

    09.00 Uhr  Rosenkranz     

    10.00 Uhr  Beichtgelegenheit mit Aussetzung des Allerheiligsten 

   18.30 Uhr  Keine Vorabendmesse der englischspr. Gemeinde 

        No Eucharist in English with Ecumenical Hospitality 

 
20.07.25  16. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

 Kollekte Gemeindehaushalt für die Kirchenmusik in St. Michael  

    10.00 Uhr   Kein Familiengottesdienst 

    11.30 Uhr   Hl. Messe 

    18.30 Uhr   Hl. Messe 

 
21.07.25  Montag der 16. Woche im Jahreskreis 

    18.30 Uhr   Hl. Messe 

 
22.07.25  HL. MARIA MAGDALENA (Fest) 

    18.30 Uhr   Wort-Gottes-Feier 

    19.30 Uhr  Kontemplation/Herzensgebet. Kirche St. Michael  

 
23.07.25  HL. BRIGITTA VON SCHWEDEN (Mutter, Ordensgründerin,  

Patronin Europas. Fest)  

    08.30 Uhr   Rosenkranz 

    09.00 Uhr   Hl. Messe; anschl. Kaffeerunde im Saal 

    18.30 Uhr   Meditation am Abend 

 19.30 Uhr «Einfach mal reden … .» - Offenes Gesprächs- und 

Beichtangebot für Berufstätige. Wo? Pfarramt Sankt 

Michael, Zugang über den Innenhof; Eingang zwischen 

Kurze Straße 13 und 14 

 
24.07.25  Donnerstag der 16. Woche im Jahreskreis / hl. Christophorus 

    18.30 Uhr   Hl. Messe mit anschließender Anbetung bis 19.30 Uhr 

 
25.07.25  HL. JAKOBUS (Apostel. Fest) 

    18.30 Uhr   Vespermesse 
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26.07.25  Hll. Joachim und Anna 

    09.00 Uhr   Rosenkranz 

    10.00 Uhr   Beichtgelegenheit mit Aussetzung des Allerheiligsten 

    14.00 Uhr  Tauffeier 

   18.30 Uhr   Keine Vorabendmesse der englischspr. Gemeinde 

        No Eucharist in English with Ecumenical Hospitality 

 

 

27.07.25  17. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

    Kollekte Gemeindehaushalt für die Öffentlichkeitsarbeit in Sankt 

    Michael 

    10.00 Uhr   Kein Familiengottesdienst 

    11.30 Uhr   Hl. Messe mit Kommunion unter beiderlei Gestalten 

    18.30 Uhr   Hl. Messe mit Kommunion unter beiderlei Gestalten 

 

 

28.07.25  Montag der 17. Woche im Jahreskreis 

    18.30 Uhr   Hl. Messe 

 

 

29.07.25  Hll. Marta, Maria und Lazarus 

    18.30 Uhr   Wort-Gottes-Feier 

    19.30 Uhr  Kontemplation/Herzensgebet. Kirche St. Michael  

 

 

30.07.25  Mittwoch der 17. Woche im Jahreskreis 

    08.30 Uhr   Rosenkranz 

    09.00 Uhr   Hl. Messe; anschl. Kaffeerunde im Saal 

    18.30 Uhr   Meditation am Abend 

 19.30 Uhr «Einfach mal reden … .» - Offenes Gesprächs- und 

Beichtangebot für Berufstätige. Wo? Pfarramt Sankt 

Michael, Zugang über den Innenhof; Eingang zwischen 

Kurze Straße 13 und 14 

 

 
31.07.25  Hl. Ignatius von Loyola ( Priester, Ordensgründer) 

    18.30 Uhr   Hl. Messe zum Gedenktag des hl. Ignatius von Loyola 
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01.08.25  Hl. Alfons Maria  von Liguori (Ordensgr., Bischof, Kirchenlehrer) 

    18.30 Uhr   Vespermesse 
 

 

02.08.25  Samstag der 17. Woche im Jahreskreis 

    09.00 Uhr   Rosenkranz 

    10.00 Uhr   Beichtgelegenheit mit Aussetzung des Allerheiligsten 

   18.30 Uhr   Keine Vorabendmesse der englischspr. Gemeinde 

        No Eucharist in English with Ecumenical Hospitality 
 

 

03.08.25  18. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

    Kollekte Gemeindehaushalt für die Caritas der Gemeinde 

    10.00 Uhr  Gottesdienst in der Lukaskirche 

        im Asklepios Fachklinikum 

    10.00 Uhr  Kein Familiengottesdienst 

    11.30 Uhr   Hl. Messe 

    18.30 Uhr   Hl. Messe  

 
 

04.08.25  Hl. Johannes Maria Vianney (Pfarrer von Ars) 

    18.30 Uhr   Hl. Messe 
 

 

05.08.25  Dienstag der 18. Woche im Jahreskreis 

    18.30 Uhr   Wort-Gottes-Feier 

    19.30 Uhr  Kontemplation/Herzensgebet. Kirche St. Michael 
 

 

06.08.25  VERKLÄRUNG DES HERRN (Fest) 

    08.30 Uhr  Rosenkranz 

    09.00 Uhr   Hl. Messe; anschl. Kaffeerunde im Gemeindesaal 

    18.30 Uhr   Meditation am Abend 

 19.30 Uhr «Einfach mal reden … .» - Offenes Gesprächs- und 

Beichtangebot für Berufstätige. Wo? Pfarramt Sankt 

Michael, Zugang über den Innenhof; Eingang zwischen 

Kurze Straße 13 und 14 
 

 

07.08.25  Donnerstag der 18. Woche im Jahreskreis 

    18.30 Uhr   Hl. Messe mit anschließender Anbetung bis 19.30 Uhr 
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08.08.25  Hl. Dominikus (Priester, Ordensgründer) 

    18.30 Uhr   Vespermesse 
 

 

09.08.25  HL. THERESIA BENEDICTA VOM KREUZ / Edith Stein (Jungfrau, 

Märtyrin, Schutzpatronin Europas. Fest) 

    09.00 Uhr   Rosenkranz 

    10.00 Uhr   Beichtgelegenheit  

    18.30 Uhr   Keine Vorabendmesse der englischspr. Gemeinde 

        No Eucharist in English with Ecumenical Hospitality 
 

 

10.08.25  19. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

    Kollekte Gemeindehaushalt f. allgemeine Renovierungsarbeiten 

    10.00 Uhr  Gottesdienst in der Lukaskirche 

        im Asklepios Fachklinikum 

    10.00 Uhr   Kein Familiengottesdienst 

    11.30 Uhr   Hl. Messe  

    18.30 Uhr   Hl. Messe  

 

 

Beichtangebot mit Aussetzung des Allerheiligsten 
 

Jeden Samstag von 10.00 Uhr bis 11.15 Uhr und nach telefonischer 
Vereinbarung. Es besteht die Möglichkeit, mit dem Sakrament der Versöhnung 
auch eine Krankensalbung zu empfangen. 
 
Glutenfreie Hostien  
 

werden nach Bedarf konsekriert. Bitte vor dem Gottesdienst dem Küster/der 
Küsterin Bescheid geben.    

 

 

Asklepios Fachklinikum Göttingen 
 

Gottesdienste (Mai / Juni 2025)        

Sonntag  13.07.10.00 Uhr Ev. Gottesdienst       (Pn. S. Mertins) 

Sonntag  20.07.10.00 Uhr Ev. Gottesdienst       .(Pn. S. Mertins) 

Sonntag  27.07. 10.00 Uhr Ev. Gottesdienst      (Pn. S. Mertins) 

Sonntag  03.08. 10.00 Uhr Kath. Gottesdienst        (G. Nolte) 

Sonntag  10.08. 10.00 Uhr Kath. Gottesdienst       (G. Nolte) 

  



 

 20 

Impressum

Katholische Kirchengemeinde 

Sankt Michael, Turmstraße 6, 

37073 Göttingen   

Tel.: 0551/ 54795 - 10 

Fax: 0551 / 54795 - 32            

Homepage: www.samiki.de     

E-Mail: gemeinde@samiki.de    

Öffnungszeiten Pfarrbüro  

Sankt Michael: 

Mo, Di, Mi, Do 9 – 13 Uhr, Fr 9 - 12 Uhr 

 

 S P E N D E N K O N T E N :   

 

Spenden für Anliegen der 

Gemeinde   

· Jugendarbeit 

· Kirchenmusik… 

 

Spenden für unsere  

Partner in Afrika 

Wir unterstützen unsere 

Partnergemeinde in 

Mémer/Burkina Faso und 

ausgewählte Projekte der  

Jesuitenmission 

 

Spenden und Kollekten                    

für die großen Hilfswerke wie 

· ADVENIAT 

· BONIFATIUSWERK 

· MISEREOR 

· MISSIO 

· RENOVABIS etc. 

 

Bitte immer   Verwendungszweck 

angeben! 

 

KONTOVERBINDUNG FÜR SPENDEN  

 

Begünstigter: 

Katholische Kirchengemeinde 

Sankt Michael 

 

IBAN:  

DE77 2605 0001 0000 5129 88 

SWIFT-BIC: NOLADE21GOE 

Mittagstisch St. Michael 

Turmstraße 5, 37073 Göttingen 

Tel.: 0551 / 54795 - 40 

Homepage:  

www.mittagstisch-samiki.de   

E-Mail: mittagstisch@samiki.de bzw. 

foerderverein.mittagstisch@samiki.de  

Öffnungszeiten Mittagstisch:  

jeden Tag - auch an Sonn- und  

Feiertagen von 12.00 – 13.30 Uhr 

                   

Spenden für den  

Mittagstisch 

für Obdachlose und 

Durchreisende 

 

KONTOVERBINDUNG   

FÜR SPENDEN 

Begünstigter: Förderverein 

Mittagstisch Sankt Michael e.V. 

IBAN: 

DE19 2605 0001 0000 1017 82 

SWIFT-BIC: NOLADE21GOE 

 

Für Spenden bis 200 Euro genügt der 

eigene Zahlungsbeleg als 

Spendenbescheinigung zur Vorlage beim 

Finanzamt.  

 

Für größere Spenden 

werden 

Spendenbescheinigungen 

ausgestellt. Dafür geben 

Sie bei Überweisungen im 

Verwendungszweck bitte 

Ihre Postanschrift an. 

 

Hinweis: Mit Namen gekennzeichnete 

Beiträge geben nicht unbedingt die 

Meinung der Redaktion wieder! 

 
 

Redaktionsbüro:  

Verantwortlich i.S.d.P.: P. M. Müller SJ 
 

 

Redaktionsschluss für den nächsten 

Pfarrbrief (10.08. – 07.09.2025) 

ist Montag, 04.08. 2025, 08.00 Uhr. 

E-Mail: gemeinde@samiki.de  

http://www.samiki.de/
mailto:gemeinde@samiki.de
http://www.mittagstisch-samiki.de/
mailto:mittagstisch@samiki.de
mailto:foerderverein.mittagstisch@samiki.de
mailto:gemeinde@samiki.de

